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Amtsblatt 

für den Salzlandkreis 

- Amtliches Verkündungsblatt - 

  

 
 

16. Jahrgang Bernburg (Saale), 22. Februar 2022 Nummer 08 

 

I N H A L T  
 

A. Amtliche Bekanntmachungen des Salzlandkreises 
 

 Bekanntmachungen der Jahresabschlüsse der wirtschaftlichen  
Beteiligungen des Salzlandkreises für das Wirtschaftsjahr 2020 

 

1. Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH; Bernburg (Saale) 

2. 
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützige) 
GmbH; Schönebeck (Elbe) 

3. Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH; Bernburg (Saale) 

4.  Personennahverkehr Salzland mbH 

5. Magdeburger Regionalverkehrsbund GmbH - marego; Magdeburg 

6. 
Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Innovationsgesell-
schaft mbH Schönebeck; Schönebeck (Elbe) 

7. 
GESAS – Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderung 
Salzland mbH; Schönebeck (Elbe) 

8. 
IGZ INNO-LIFE – Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck 
GmbH; Schönebeck (Elbe) 

9. indigo innovationspark bernburg gmbh i. L.; Bernburg (Saale) 

10. 

 
Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 
Aschersleben; Aschersleben 
 

11. 
ASL – Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau GmbH Aschers-
leben; Aschersleben 
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Die Jahresabschlüsse 1. bis 11. sind als Anhang beigefügt. 

 
 

 Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes „Jobcenter 
Salzlandkreis“ für das Wirtschaftsjahr 2022 

 
Der Wirtschaftsplan ist als Anhang beigefügt. 

 
 

 Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes „Kreiswirt-
schaftsbetrieb des Salzlandkreises“ für das Wirtschaftsjahr 2022 

 
Der Wirtschaftsplan ist als Anhang beigefügt. 

 
 

 Beteiligungsbericht über die Betätigung des Salzlandkreises in wirtschaftli-
chen Unternehmen für das Wirtschaftsjahr 2020 
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A. Amtliche Bekanntmachungen des 

Salzlandkreises 
 

 Bekanntmachungen der Jahresab-
schlüsse der wirtschaftlichen Betei-
ligungen des Salzlandkreises für das 
Wirtschaftsjahr 2020 

 

1. 
Bernburger Theater- und Veranstal-
tungs-gGmbH; Bernburg (Saale) 

2. 
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie 
Schönebeck (gemeinnützige) GmbH; 
Schönebeck (Elbe) 

3. 
Kreisverkehrsgesellschaft Salzland 
mbH; Bernburg (Saale) 

4.  Personennahverkehr Salzland mbH 

5. 
Magdeburger Regionalverkehrsbund 
GmbH - marego; Magdeburg 

6. 

Beschäftigungsförderungs-, Qualifi-
zierungs- und Innovationsgesell-
schaft mbH Schönebeck;  
Schönebeck (Elbe) 

7. 
GESAS – Gesellschaft für Struktur- 
und Arbeitsmarktförderung Salzland 
mbH; Schönebeck (Elbe) 

8. 
IGZ INNO-LIFE – Innovations- und 
Gründerzentrum Schönebeck 
GmbH; Schönebeck (Elbe) 

9. 
indigo innovationspark bernburg 
gmbh i.L.; Bernburg (Saale) 

10. 

 
Ökologische Sanierungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft mbH Aschers-
leben; Aschersleben 
 

11. 
ASL – Abbruch-, Sanierungs- und 
Landschaftsbau GmbH Aschersle-
ben; Aschersleben 

 
 
Die Jahresabschlüsse 1. bis 11. sind als 
Anhang beigefügt. 
 
 
 
 

 

 Bekanntmachung des Wirtschafts-
planes des Eigenbetriebes „Jobcen-
ter Salzlandkreis“ für das Wirt-
schaftsjahr 2022 

 
Der Wirtschaftsplan ist als Anhang bei-
gefügt. 

 
 

 Bekanntmachung des Wirtschafts-
planes des Eigenbetriebes „Kreis-
wirtschaftsbetrieb des Salzlandkrei-
ses“ für das Wirtschaftsjahr 2022 

 
Der Wirtschaftsplan ist als Anhang bei-
gefügt. 

 
 

 Beteiligungsbericht über die Betäti-
gung des Salzlandkreises in wirt-
schaftlichen Unternehmen für das 
Wirtschaftsjahr 2020 

 
Auf der Grundlage des § 130 Abs. 2 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt (KVG LSA) hat der 
Kreistag in seiner Sitzung am 08. Dezem-
ber 2021 den Beteiligungsbericht über die 
Betätigung des Salzlandkreises in wirt-
schaftlichen Unternehmen des öffentlichen 
und des privaten Rechts für das Wirt-
schaftsjahr 2020 zur Kenntnis genommen.  
 
Gemäß § 130 Abs. 3 KVG LSA wird darauf 
hingewiesen, dass der Beteiligungsbericht 
beginnend mit dem Tag der Bekanntma-
chung für die Dauer von zwei Wochen Mon-
tag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; 
Dienstag auch von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 
15:30 Uhr beim Salzlandkreis, Karlsplatz 
37, 06406 Bernburg (Saale), in Zimmer 
116b zur Einsichtnahme öffentlich ausge-
legt wird. 
 
Weiterhin kann er über die Homepage – 
Bürgerinfo – Sitzungsdienst – Recherche 
zur Sitzung des Kreistages vom                    
08. Dezember 2021 unter o. g. Stichwort 
der Anlage zur Sitzungsvorlage eingese-
hen werden. 
 
Bernburg (Saale), den 31.01.2022 
 
gez. Markus Bauer 
Landrat   (Siegel) 



Bekanntmachungen der Jahresabschlüsse der wirtschaftlichen Beteiligungen
des Salzlandkreises für das Wirtschaftsjahr 2020

1. Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH; Bernburg (Saale)

2.
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützige) GmbH;
Schönebeck(Elbe)

3. Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH; Bernburg (Saale)

4. Personennahverkehr Salzland mbH

5. Magdeburger Regionalverkehrsbund GmbH - marego; Magdeburg

6.
Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Innovationsgesellschaft mbH
Schönebeck; Schönebeck (Elbe)

7.
GESAS - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH;
Schönebeck (Elbe)

8.
IGZ INNO-LIFE - Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH;
Schönebeck (Elbe)

9. indigo innovationspark bernburg gmbh i.L; Bernburg (Saale)

10.
Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben;
Aschersleben

11.
ASL - Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau GmbH Aschersleben;
Aschersleben
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der Eigengesellschaft des
Salzlandkreises:

Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH hat
am 13. Juli 2021 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 mit
einer Bilanzsumme in Höhe von 321.822,32 EUR in der von der Henschke und
Partner mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Zweigniederlassung Halle (Saale), am
27. Mai 2021 testierten Fassung festgestellt und folgendes beschlossen:

Die Gesellschafterversammlung stellt den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020
mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 897.537,72 EUR und einem Bilanzverlust in
Höhe von 901.079,54 EUR sowie den Lagebericht fest.

Zur Deckung des Fehlbetrages aus der Gewinn- und Verlustrechnung wird eine
Entnahme aus der Kapitalrücklage in Höhe von 901.079,54 EUR beschlossen, die zur
Deckung des Jahresfehlbetrages 2020 zu verwenden ist.

In der Kapitalrücklage verbleibt aus den für das Jahr 2020 gezahlten Zuschüssen ein Betrag
in Höhe von 18.920,46 EUR, der für die Abdeckung der Risiken zu verwenden ist, mit denen
im Jahr 2021 auf Grund der Auswirkungen der Corona-Pandemie zu rechnen ist (Vortrag
in das Folgejahr).

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der Geschäftsführung wurde mit Beschluss des Aufsichtsrates vom 13. Juli 2021
Entlastung für das Geschäftsjahr 2020 erteilt.

4. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), denJÄOI .2022

Markus Bauer
Landrat
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemer ung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 27. Mai 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jah¬

resabschluss der Bernburger Theater- und Veranstaltungs- gGmbH, Bernburg (Saale), zum 31. Dezember

2020 und dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 den folgenden Bestätigungs¬

vermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGE  ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Bernburger Theater- und Veranstaltungs- gGmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Bernburger Theater- und Veranstaltungs- gGmbH - bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Bernburger Theater- und Ver¬

anstaltungs- gGmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge¬

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord¬

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs¬

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage¬

berichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab¬

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha¬

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent¬

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags¬

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol¬

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen¬

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen -

beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlussessind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver¬

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä¬

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs¬

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er¬

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts,

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe¬

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be¬

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick¬

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah¬

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein¬

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut¬

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar¬

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins¬

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent¬

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak¬

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu¬

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

« beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs¬

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand¬

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä¬

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch¬

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla¬

ge der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge¬

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid¬

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Über achung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter¬

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsbe¬

richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be¬

stätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfordert unsere

erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen

wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

Halle (Saale), 27. Mai 2021

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dipl.-Kfm. Marcus van den Broek

Wirtschaftsprüfer

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der Eigengesellschaft des
Salzlandkreises:

Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützige) GmbH

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Mitteldeutschen Kammerphilharmonie Schönebeck
(gemeinnützige) GmbH hat in ihrer Sitzung am 29. Juni 2021 den Jahresabschluss der
Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 mit einer Bilanzsumme in Höhe von
378.365,33 EUR und den Lagebericht in der von der Anochin, Roters & Kollegen GmbH &
Co.KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, Zweigniederlassung Magdeburg, am
19. Mai 2021 testierten Fassung mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 89.892,26 EUR
und einem Bilanzgewinn von 52.310,22 EUR festgestellt. Der Bilanzgewinn wird auf neue
Rechnung vorgetragen.
Des Weiteren hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführerin für das
Wirtschaftsjahr 2020 Entlastung erteilt.

2. Die Wirtschaftsprüferin hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den2S*01.2022
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7. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 19.05.2021 dem als Anla en I bis III
bei efügten Jahresabschluss der Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck
( emeinnützige) GmbH, Schönebeck, zum 31.12.2020 und dem als Anlage IV beigefü ten
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 den folgenden Bestäti un svermerk erteilt, der
von uns an dieser Stelle w edergegeben w rd:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützi e) GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck
(gemeinnützige) GmbH - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2020 und der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020 sowie dem An¬
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft.
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schö¬
nebeck (gemeinnützi e) GmbH für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut¬
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den er¬
gänzenden Bestimmun en des Gesellschaftsvertra es und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver¬
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31.12.2020 sowie ihrer Ertragsla e für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum
31.12.2020 und

• vermittelt der bei efügte La ebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La e der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht der La ebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklun  zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfun  zu keinen Einwendun en
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des La eberichts  eführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtun  der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest estellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch eführt. Unsere Verantwor¬
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortun  des Ab¬
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La eberichts  unseres Be¬
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabh n i 
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in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif¬
ten und haben unsere sonsti en deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassun , dass die von uns erlangten Prüfungsnachwei¬
se ausreichend und geei net sind, um als Grundlage für unsere Prüfun surteile zum Jahres¬

abschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätig¬
keit

Wir verweisen auf die Angabe zur Unsicherheit der Going-Concern-Prämisse im Anhang sowie
den An aben im Abschnitt 3. Chancen- und Risikobericht sowie 4. Pro nosebericht des La e¬
berichts, in denen die  esetzlichen Vertreter die Risiken aus der Corona-Pandemie in Form
von bisher zeitlich nicht begrenzten Konzertausfällen und damit verbundenen Einnahmeaus¬
fällen sowie potentiellen Rückzahlungsrisiken aus bereits verkauften Karten, beschreiben.

Diese Ereignisse und Gegebenheiten deuten auf das Bestehen einer wesentlichen Unsicher¬
heit hin, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter¬
nehmenstätigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des
§ 322 Abs. 2 Satz 3 FIGB darstellt. Unsere Prüfungsurteile sind bezüglich dieser Sachverhal¬

te nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Gesellschafterversammlung für den Jah¬
resabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für
die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grunds tzen ord¬
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres¬
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtig¬
ten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort¬
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh¬
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da¬
für verantwortlich, auf der Grundla e des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge¬

gebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe¬
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge¬
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun¬
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen

im Lagebericht erbringen zu können.



27

Die Gesellschafterversammlung ist verantwortlich für die Überwachun  des Rechnungsle¬
gun sprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe¬

richts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage¬
berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel¬
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell¬
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prüfung  ewonnenen Erkenntnissen in Einklan  steht, den deutschen gesetzli¬
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti en Entwicklun  zu¬
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfun surteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei¬
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts¬
prüfer (IDW) fest estellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel¬
lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insge¬
samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt¬
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab¬

sichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü¬
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü¬
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge¬
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri¬
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan¬
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor¬

kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe¬
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver¬
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die An emessenheit des von den  esetzlichen Ver¬
tretern angewandten Rechnun slegun s rundsatzes der Fortführun  der Unterneh¬
menstätigkeit sowie, auf der Grundla e der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we¬
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh¬
menstätigkeit aufwerfen können, Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli¬
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu e¬
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweili es Prüfungsurteil zu modifizie¬
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un¬
seres Bestäti ungsvermerks erlangten Prüfun snachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Ge ebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmens¬
tätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset¬
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten An aben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfun snachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An¬
gaben von den gesetzlichen Vertretern zu runde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga¬
ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er¬
hebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu¬
kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein¬
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen."
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Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor¬
schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellun  von Prüfungsberichten
(IDW PS 450 n.F.) 

Die Verwendung des vorstehend wiederge ebenen Bestäti ungsvermerks außerhalb dieses
Prüfun sberichts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichun  oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in ei¬
ner von der bestäti ten Fassun  abweichenden Form (einschlie lich der Übersetzung in an¬
dere Sprachen) erfordert unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestäti ungs¬
vermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird. Wir weisen diesbezüglich auf
§328 HGB hin.

Ma deburg, 19.05.2021
Anochin, Roters & Kolle en

GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfun s esellschaft

Steuerberatunöseesellschaft

ß,
/ WilWirtschaftsprüferin

M
rannetl
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der Eigengesellschaft des
Salzlandkreises:

Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH hat in ihrer
Sitzung am 20. Januar 2022 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr
2020 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 10.693.708,27 EUR und den Lagebericht in der
von der WIBERA Wirtschaftsberatung - Aktiengesellschaft - Wirtschaftsprüfungs¬
gesellschaft, Düsseldorf, Zweigniederlassung Leipzig, am 25. Oktober 2020 testierten
Fassung festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 86.340,93 EUR
auf neue Rechnung vorzutragen.
Des Weiteren hat die Gesellschafterversammlung dem Geschäftsführer für das
Wirtschaftsjahr 2020 die Entlastung erteilt.
Dem Aufsichtsrat wurde am 20. Januar 2022 Entlastung durch die Gesellschafter¬
versammlung erteilt.

2. Die Wirtschaftsprüfer haben den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den2S* 01,2022
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III. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

15. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 25. Oktober 2021

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Kreisverkehrsgesellschaff Salzland mbH, Bernburg (Saale)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH, Bernburg (Saale),

- bestehend aus der. Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der

Darstellung der Bilanzierun s- und Bewertungsmethoden -  eprüft. Darüber hinaus haben wir den

La ebericht der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfun   ewonnenen Erkermtnisse

® entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belan en den deutschen han¬
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord¬
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver¬
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

8 vermittelt der beigefü te Lagebericht ins esamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell¬
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab¬
schluss, entspricht den deutschen  esetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünfti en Entwicklun  zutreffend dar.

• ?

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge en

die Ordnungsmäßi keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage f r die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La eberichts in Übereinstimmun  mit

§ 317 HGB unter Beachtung.der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest estellten deutschen

Grundsätze ordmmgsmäßi er Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt ' erantwortung des Abschlussprüfers für die Prü¬

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsver erks weiter ehend be¬

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängi  in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be¬

rufspflichten in Übereinstim ung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

0.0932300.001
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geei net sind, um als Grundla e für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den

Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs äßiger Buchfüh¬

rung ein den tatsächhchen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die  esetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi¬

ger Buchführung als notwendig bestim t haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei  on wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel¬

lungen ist.

Bei der Aufstellun  des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführun  der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh¬

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzu eben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Untemehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechdiche Ge ebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft  ermittelt sowie in allen wesentli¬

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzhchen Vorschrif¬

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer¬

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys¬

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim¬

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus¬

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge¬

sellschaf  zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber  u erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei  on wesendichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt

0.0932300.001
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sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Ja resabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge¬

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklun  zutreffend darstellt, sowie einen Bestä¬

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der  om Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellun  stets aufdeckt. Falsche Darstellun en können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünfti erweise

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab¬

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus¬

sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund¬

haltung. Darüber hinaus

® identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig¬
ter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
ftmgshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfimgsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö¬
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab¬
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können...

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter¬
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange¬
messen sind, jedoch nicht  it dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an ewandten Rech¬
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge¬
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen  ir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegun sgrundsatzes der Fortführung der Untemehmenstätigkeif so- -.
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben i  Jahresabschluss und im Lagebe¬
richt aufmer s   zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweüiges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der

0.0932300.001
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bis zum Datum unseres B es tätig un s ve rmerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig¬
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh¬
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

b beurteilen wir die Gesamtdarstellun , den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein¬
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu runde liegenden Geschäftsvor¬
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen¬
des Bild der Vermö ens-, Finanz- und Ertragsla e der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einkl n  des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre¬
chung und das von ihm vermittelte Bild von der La e der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu¬
kunftsorientierten An aben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender  eeigneter Prü¬
fungsnachweise vollziehen  ir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annalunen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei¬
genständi es Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An aben sowie zu den zugrunde lie¬
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um¬

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

et aiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

0.0932300.001
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E ScMussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Kreis erkehrs esellschaf 

Salzland mbH, Bembur  (Saale), für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und

des Lageberichtes für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmun  mit den gesetzlichen

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten

(IDWPS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B. unter "Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks" enthalten.

Leipzig, den 25. Oktober 2021

WIBERA Wirtschaftsberatung
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Carl Erik Daum
Wirtschaftsprüfer

Lukas Tristan Wdlfel
Wirtschaftsprüfer

0.0932300.001
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der mittelbaren Beteiligungsgesellschaft
des Salzlandkreises:

Personennahverkehr Salzland GmbH
(Tochtergesellschaft der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH)

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Personennahverkehr Salzland GmbH am 09,
Dezember 2021 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 mit einer
Bilanzsumme in Höhe von 1.641.996,04 EUR, den Lagebericht sowie das ausgeglichene
Jahresergebnis in der von der WIBERA Wirtschaftsberatung - Aktiengesellschaft -
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, Zweigniederlassung Leipzig, am
25. Oktober 2021 testierten Fassung festgestellt und beschlossen. Zugleich hat die
Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung
erteilt.

Der Beschluss der Gesellschafterversammlung zum Verlustausleich ist durch § 4
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag vom 28. Juni 2011 ersetzt.

2. Die Wirtschaftsprüfer haben den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den2fj.01.2022
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IV. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

18. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 25. Oktober 2021

den fol enden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Personennahverkehr Salzland GmbH, Bernburg (Saale)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Personennahverkehr Salzland GmbH, Bernburg (Saale), - be¬

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge¬

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar¬

stellung der Bilanzierungs- und Bewertun smethoden -  eprüft. Darüber hinaus haben wir den

La ebericht der Personennahverkehr Salzland GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung  ewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der bei efü te Jahresabschluss in allen wesentlichen Belan en den deutschen han¬
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord¬
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver¬
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell¬
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser La ebericht in Einldan  mit dem Jahresab¬
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünfti en Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1HGB erldären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun en gegen

die Ordnungsmäßi keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtun  der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü¬

fung des Jahresabschlusses und des La eberichts" unseres Bestätigun svermerks weiter ehend be¬

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be¬

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

0.0932295.001
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschl ss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh¬

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi¬

ger Buchführun  als notwendi  bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichti ten - falschen Darstel¬

lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh¬

menstäti keit, sofern einschlä ig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundla e des Rechnungsle ungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die  esetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli¬

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklan  steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif¬

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer¬

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys¬

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim¬

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus¬

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan en, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belan en mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung  e¬

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä¬

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

0.0932295.001
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Hinreichende Sic erheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab¬

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus¬

sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund¬

haltun . Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig¬
ter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü¬
fungshandlun en als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfun snachweise, die
ausreichend und  eeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö¬
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab¬
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun en bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter¬
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange¬
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzu eben.

• beurteilen wir die An emessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech¬
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbar eit der von den geset lichen Vertretern darge¬
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführun  der Unternehmenstätigkeit so¬
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfun snachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe¬
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun en auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig¬
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh¬
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein¬
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor¬
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

0.0932295.001
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Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen¬
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertra sla e der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des La eberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre¬
chun  und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfun shandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu¬
kunftsorientierten Angaben im La ebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü¬
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei¬
enständi es Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie¬

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachun  Verantwortlichen unter anderem den  e lanten U ¬

fan  und die Zeitplanung der Prüfun  sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

0.0932295.001
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Personennahverkehr Salz¬

land GmbH, Bemburg (Saale), für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und

des Lageberichtes für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten

(IDW PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B. unter "Wiedergabe des Bestätigungs¬

vermerks" enthalten.

Carl Erik Daum
Wirtschaftsprüfer

Lukas Tristan Wölfel
Wirtschaftsprüfer

0.0932295.001
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der mittelbaren Beteiligungsgesellschaft
des Salzlandkreises:

marego - Ma deburger Regionalverkehrsverbund GmbH
(Tochtergesellschaft der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH)
(Tochtergesellschaft der Personennahverkehr Salzland GmbH, Enkelgesellschaft der
Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH)

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH hat
den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 mit einer Bilanzsumme
in Höhe von 1.261.520,07 EUR in der von der Hildebrandt GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Fritzlar, am 29. April 2021 testierten Fassung festgestellt
und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 10.865,65 EUR mit dem
Gewinnvortrag in Höhe von 95.435,16 EUR zu verrechnen und den Bilanzgewinn in Höhe
von 106 TEUR auf neue Rechnung vorzutragen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr
2020 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), denZS 01.2022
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Magdeburger Re ional erkehrsverbund GmbH - marego, Mag ebur 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss  er Magdeburger Regionalverkehr ver un  GmbH -
marego - bestehend aus  er Bilanz zum 31, Dezember 2020 und der Gewinn- un 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember
2020 sowie  em Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmet o en - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der
Magdeburger Regionalverkehrsver und GmbH - marego für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach uns rer Beurteilung auf rund der bei  er Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

> entspricht  er bei efügte Jahresabschluss in allen wesentlic en B langen den
deutschen, für Kapitalgesellscha ten geltenden  andelsrec tlic en Vorschriften
und ver ittelt unter Beachtung der  eutschen Grundsätze ordnungsmäßi er
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältn ssen entsprechendes Bild der V r¬
mögens- und Finanzlage der Gesellsc aft zum 31, Deze ber 2020 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1 Januar 2020 bi  zum 31, Dezember
2020 und

> vermittelt d r bei efügte Lagebericht insgesa t ein zutreffend   Bild von der
Lage der G sellschaft, In allen wesentlichen Belangen steht dieser La ebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutsc en gesetzlichen
Vorschriften und stellt d e Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffen  dar.

Gem ß § 322  bs, 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein¬
wendungen gegen die Or nungsmäßigk it des Jahresabschlusses und  es Lagebe¬
richts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses un   es Lageberichts in Überein¬
stimmung mit §317 HGB unter B ac tung der vo  Institut  er Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach  iesen Vorschriften und Grun sätzen ist
m Abschnitt „Verantwortung   s Abschlussprüfers für  ie Prüfung des Jahr sab¬
schlusses und des Lageberichts  unseres Best tigungsvermerks weitergehend
beschrieben.  i  sind  on  em Unternehmen unabhängi  in Übereinstimmun  mit
den deutschen handelsrechtlichen un  berufsrechtlichen Vorsc riften un  haben
unsere sonst  en  eutschen Berufspflichten in Überei stimmun  mit di sen Anfor e¬
un  n erfüllt Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, u  als Grundlage für unsere Prüfungsurteil 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vert eter für den Jahresabschluss und den
Lageberi ht

Die  esetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufst llung d s Jahre ab¬
schlusses, der den deutschen für Kap talgesellschaften gelten en handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentl chen Belangen ents richt, und dafür, dass der Jahres¬
abschluss unter Beachtung der  eutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh¬
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen es Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sin  die gesetzlichen Ver¬
reter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung  it den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not endig bestim t
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermö lichen,  er frei von

esentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Dar tellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür  er¬
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben s e die Verant ortung, Sachverhalte in Zusam¬
menhang mit der Fortfü rung der Untemehmenstätigkeit, sofern einsc lägig, anzuge¬
b n, Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf  er Grundlage des Rech¬
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig eit zu bilanzieren,
sofern dem nicht tatsächliche oder r chtliche G geb nheiten entgegen tehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertret r verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild  on der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen  esentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und  ie Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind  ie gesetzlichen
Vertreter verant ortlich für die Vor  hrungen und Maßnahmen (Systeme),   e sie als
not endig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageb richts in Übereinstim¬
mung mit den anzuwen enden deutschen gesetzlichen Vor c rifte  zu ermöglichen
und um ausreichende geeignete Nach eise für die Aussagen im Lageberich  erbr n¬
gen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und  es Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichen e Sicherheit darüber zu erlangen, ob  er Jahres¬
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsic tigten -
falsc  n Darstellungen ist, un  ob der Lag bericht insgesamt ein zutreffendes Bild
on der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Ent icklung zutr ffend  arstellt, sowie einen Bestäti¬
gungsv rmerk zu  rteilen, der uns re Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichen e Sic er eit ist ein hohes Maß an Sic erheit, aber  eine Garantie dafür,
ass ein  in Überein tim ung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Absc lussprüfun   urc geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig eiten resultie¬
ren un  werden als wes ntlich angesehen, wenn vernünftiger eise er artet  erden
könnte, dass sie ein eln o er insgesamt die auf der Grundlage  ieses Jahresab¬
schlusses und Lageberichts getroff nen wirtschaftlichen Entsc ei ungen von
Adressaten b  influsse .
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Die Webseite des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter
httßs://www.idw.de/idw/veriautbaninaen/bestaetiaunasvermerk/hab ia-non-Die eine

eitergehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts, Diese Beschreibung ist
Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Fritzlar, den 29. April 2021

HILDEB ANDT GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft -s

HILOEBRANDT GMBH
Wlrtachafte rÜfungsgeseltechaft

SteUsrbBratungsgäöe schaft
FRITZLAR

(Hildebrandt)
)  irtschaftsprüfer
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der Beteiligungsgesellschaft des
Salzlandkreises:

BQI mbH - Beschäftiqungsförderunqs-, Qualifizierunqs- und Innovationsgesellschaft
mbH Schönebeck

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG ISA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und
Innovationsgesellschaft mbH Schönebeck hat in ihrer Sitzung am 25. Juni 2021 den
Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 mit einer Bilanzsumme in
Höhe von 1.621.542,56 EUR in der von der Optimum Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Meiningen am 16. April 2021 testierten Fassung
festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 72.154,17 EUR und den
per 31.12.2020 erreichten Bilanzgewinn in Höhe von 390.990,44 EUR auf neue Rechnung
vorzutragen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat
für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung erteilt.

2. Die Wirtschaftsprüfer haben den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des Lage¬
berichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), denZft.01.2022

Markus Bauer
Landrat



2.2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 16.
April 2021 den folgenden uneingesch änkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Innovationsgesellschaft
mbH Schönebeck, Schönebeck/Elbe

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs¬
und Innovationsgesellschaft mbH Schönebeck, Schönebeck/Elbe, - bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließ¬
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Janu¬
ar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung de  deut¬
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis¬
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein¬
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein¬
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe¬
richts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge¬
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab¬
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han¬
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut¬
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge¬
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe¬
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus¬
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent¬
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertrete  verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög¬
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver¬
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen¬
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle¬
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage¬
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner s nd die gesetzlichen Vertreter ver¬
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antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei¬
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein¬
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver¬
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe¬
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgesteilten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab¬
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf¬
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn¬

te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein¬
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti¬
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un¬
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel¬
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän¬
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.
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• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs¬
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand¬
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga¬
ben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter¬
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben¬
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort¬
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be¬
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La¬
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun¬
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch da¬
zu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell¬
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts¬
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut¬
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori¬
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
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zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wi  nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er¬
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan¬
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun¬
gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse¬
rer Prüfung feststellen. 
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6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der BQI - Be¬
schäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Innovationsgesellschaft mbH Schö¬
nebeck, Schönebeck/Elbe für das Geschäftsjahr vom 1, Januar bis 31, Dezember 2020
und des Lageberichtes für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit
den gesetzlichen Vorschriften und den Grun sätzen ordnungsmäßiger Berichterstat¬
tung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F,).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist unter Punkt 2.2 „Wiedergabe des Best ti¬
gungsvermerks" enthalten.

Mein ngen, den 16. April 2021

Optimum Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der Beteiligungsgesellschaft des
Salzlandkreises:

GESAS - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderunq Salzland mbH

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG ISA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der GESAS - Gesellschaft für Struktur- und Arbeits¬
marktförderung Salzland mbH, Schönebeck (Elbe) hat in ihrer Sitzung am 25. Juni 2021
den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 mit einer Bilanzsumme
in Höhe von 1.092.819,02 EUR in der von der Optimum Treuhand GmbH Wirtschafts¬
prüfungsgesellschaft, Meiningen am 16. April 2021 testierten Fassung festgestellt und
beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 776,58 EUR auf neue Rechnung
vorzutragen.
Zugleich hat  ie Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat
für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des Lage¬
berichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den2U01.2022



GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Stmktu -
und Arbeitsmarktförderung Salziand mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

2.2 Wiedergabe des Bestätigungsverme ks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom
16. April 2021 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsma ktförde ung
Salzland mbH, Schönebeck/Elbe

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GESAS - gemeinnützigen Gesellschaft für Struk¬
tur- und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH, Schönebeck/Elbe, - bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlust echnung fü  das Ge¬
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließ¬
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Janu¬
ar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut¬
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung e n den tatsächlichen Verhältnis¬
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein¬
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein¬
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jah esabschlusses und des Lagebe¬
richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unse e Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

5



GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge¬
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab¬
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han¬
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut¬
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge¬
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe¬
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus¬
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan en
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent¬
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög¬
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver¬
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen¬
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle¬
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage¬
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver¬
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei¬
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

6



GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein¬
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver¬
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe¬
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab¬
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf¬
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn¬
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein¬
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti¬
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un¬
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel¬
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän¬
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs¬
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme de  Gesellschaft abzugeben.
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GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand¬
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga¬
ben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter¬
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben¬
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort¬
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be¬
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La¬
gebericht aufme ksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun¬
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch da¬
zu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell¬
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts¬
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut¬
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori¬
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsor entierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er¬
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan¬
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
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GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für St uktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse¬
rer Prüfung feststellen. 



GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31,12,2020

6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der GESAS - ge¬
meinnützigen Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH,
Schönebeck Elbe für das Geschäftsjahr vom 1, Januar bis 31. Dezember 2020 und des
Lageberichtes für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den ge¬
setzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei
Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n,F,).

Der von uns erteilte Bestätigungsverrnerk ist unter Punkt 2,2 „Wiedergabe des Bestäti¬
gungsvermerks" enthalten.

Meiningen, den 16, April 2021

Andreas Frank
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der mittelbaren Beteiligung des
Salzlandkreises:

IGZ INNQ-LIFE - Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH
(Tochtergesellschaft der BQI mbH - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und
Innovationsgesellschaft mbH Schönebeck)

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der IGZ INNO-LIFE - Innovations- und Gründerzentrum
Schönebeck GmbH hat in ihrer Sitzung am 25. Juni 2021 den Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2020 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 9.077.414,05 EUR in der von der
Optimum Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Meiningen am 16. April 2021
testierten Fassung festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von
32.482,89 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat
für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht wird in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b,  ontag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den2 .01.2022



IGZINNO-ÜFE - fnnovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

2.2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom
16. April 2021 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die IGZ INNO-ÜFE - Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH, Schö¬
nebeck/Elbe

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der IGZ INNO-ÜFE - Innovations- und Gründerzent¬
rum Schönebeck GmbH, Schönebeck/Elbe, - bestehend aus der Bilanz zum 31. De¬
zember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja¬
nuar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem¬
ber 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut¬
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis¬
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein¬
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären  ir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein¬
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe¬
richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge¬
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IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab¬
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han¬
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut¬
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge¬
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe¬
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus¬
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent¬
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög¬
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver¬
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen¬
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle¬
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage¬
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver¬
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei¬
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
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IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein¬
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver¬
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe¬
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab¬
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf¬
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn¬
te könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab¬
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa¬
ten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti¬
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

« identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un¬
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel¬
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän¬
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen ange essen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs¬
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
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IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12,2020

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand¬
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga¬
ben.

• ziehen wir Schlussfolge ungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung de  Unter¬
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben¬
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort¬
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be¬
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La¬
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun¬
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch da¬
zu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell¬
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts¬
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut¬
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori¬
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er¬
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan¬
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun¬

8



IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2020

gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse¬
rer Prüfung feststellen. 
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IGZ INNO-UFE - Innovatio s- un 
Grün erzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31,12.2020

6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der IGZ INNO-
FE - Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH, Schönebeck/Efbe für das

Geschäftsjahr vom 1, Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lageberichtes für dieses
Geschäftsjahr erstatten  ir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW
PS 450 n.F.),

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist unter Punkt 2,2 „Wiedergabe des Bestäti-
gungsvermerks 1 enthalten.

Meiningen, den 16, April 2021

Optimum Treuhand GmbH
Wirlscbafjeprüfungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr  om 2020 der Beteiligungsgesellschaft des
Salzlandkreises:

indigo innovationspark bernburg gmbh i.L.

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG ISA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der indigo innovationspark bernburg gmbh i. L. hat in ihrer
Sitzung am 18. November 2021 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das
Geschäftsjahr 2020 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 222.882,18 EUR und einem
Jahresfehlbetrag in Höhe von 19.638,78 EUR in der von der Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Zweigniederlassung Halle (Saale) am 06. Jul  2021
testierten Fassung festgestellt und beschlossen, den Jahresfehlbetrag aus der
Kaptalrücklage in gleicher Höhe zu entnehmen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr
2020 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des Lage¬
berichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den20.O1.2O22
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks un  Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 06. Juli 2021 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jah¬

resabschluss der indigo innovationspark bernburg gmbh i. L, Bernburg (Saale), zum 31. Dezember 2020 und

dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 den folgenden Bestätigungsvermerk

erteilt,, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die indigo innovationspark bernburg gmbh i. L.

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der indigo innovationspark bernburg gmbh i. L. - bestehend aus der Bilanz

zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020

bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer¬

tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der indigo innovationspark bernburg

gmbh i. L. für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

« entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge¬

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

® vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord¬

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs¬

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage¬

berichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab¬

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha¬

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  ir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lageberichtzu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent¬

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags¬

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol¬

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsm ßiger Buchführung als notwen¬

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen -

beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver¬

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä¬

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür  erantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs¬

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver ittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffen  darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er¬

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön¬

nen.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan es frei

von wesentlichen ~ beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe¬

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be¬

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick¬

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah¬

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein¬

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut¬

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar¬

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger eise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins¬

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent¬

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

° identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak¬

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu¬

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoliständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

® gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

© beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs¬

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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s ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand¬

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifei an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam  u machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä¬

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

° beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch¬

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla¬

ge der Gesellschaft  ermittelt.

° beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

® führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge¬

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid¬

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter¬

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsbe¬

richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be¬

stätigten »Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfordert unsere

erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen

wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 FiGB hin.

Halle (Saale), den 06. Juli 2021

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgeseilschaft

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der Beteiligungsgesellschaft des
Salzlandkreises:

Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Ökologischen Sanierungs- und Entwicklungs¬
gesellschaft mbH Aschersleben hat in ihrer Sitzung am 06. Juli 2021 den Jahresabschluss
der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 mit einer Bilanzsumme in Höhe von
642.428,63 EUR in der von der TAXON GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Steuerberatungsgesellschaft, Hamburg, Zweigniederlassung Hettstedt, am 05. Mai 2021
testierten Fassung festgestellt und beschlossen, den Jahresfehlbetrag in Höhe von
8.746,42 EUR mit dem Gewinnvortrag des Vorjahres zu verrechnen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat
für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des Lage¬
berichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den2S.01.2022
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G. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss un 

dem Lagebericht folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier  ie¬

dergegeben  ird:

„BESTÄTIGUNGSVER ERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Ökologische Sanierungs- und E twicklungsgesellschaft mbH Aschersleben,
Aschersleben OT Wilsleben:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft

mbH Aschersleben, Aschersleben OT Wilsleben, - bestehend aus der Bilanz zum

31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

01. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anh ng, einschließlich der Dar¬

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - für das Geschäftsjahr vom

01. Januar 2020 bis zu  31. Dezember 2020 geprüft. Darüber hinaus haben wir den La¬

gebericht der Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben,

Aschersleben OT Wilsleben, für das Geschäftsjahr vom 01 Januar 2020 bis zum

31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschl ss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsm ßiger Buch¬

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens¬

und Finanzlage der Gesellschaft zum 31, Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage

für das Geschäftsjahr vom 01  anuar 2020 bis zum 31. Dezember  020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft. In allen  esentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein¬

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif¬

ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

dar.
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen¬

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge¬

führt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.

Unsere Verant ortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschn tt „Ver¬

ant ortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe¬

richts  unseres Best tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter¬

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be¬

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht  u dienen.

Verantwortu g der gesetzlichen Vertr ter für den Jahresabschluss und de  Lageb  
richt

Die gesetzl chen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,

der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in

allen wesentlichen Belangen entspricht, und  afür, dass der Jahresabschluss unter Beach¬

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell¬

schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses

zu ermöglichen, der frei von wesentl chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal¬

schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind  ie gesetzlichen Vertreter dafür verant¬

wortlich, die F higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be¬

urte len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin¬

aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsl gungsgrundsatzes



der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe¬

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent¬

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not endig erachtet haben, um die

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu endenden deutschen

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬

schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal¬

schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres¬

abschluss sowie mit den bei der Prüfung ge onnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen,

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes  aß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Übereinstimmung mit § 31 7 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts¬

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar¬

stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent¬

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage di ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemä es Ermessen a s und bewahren eine kritische

Grundhaltung.
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Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentl cher - beabsichtigter oder un¬

beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla¬

ge für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar¬

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkei¬

ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un¬

vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner

Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬

vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele an¬

ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü¬

fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Syste   der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange¬

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge¬

setzlichen Vertretern dargestellten gesch tzten Werte und damit zusammenhän¬

genden Angaben.

® ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un¬

ternehmenstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben¬

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort¬

führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss

kommen, dass eine wesentliche Unsich rheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-

stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La¬

gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu mo ifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge¬

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er¬

langten Prüfungsnach eise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können je¬

doch da u führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr

fortführen kann.
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬

schlusses einschließlich der Angaben so ie, ob der Jahresabschluss die zugrunde¬

liegende  Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze or nungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell¬

schaft

• führen  ir Prüfungshandlungen zu  en von den gesetzlichen Vertretern dar¬

gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei¬

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu¬

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur-

teil zu den zukunftsorientierten Angaben sow e zu den zugrundeliegenden An¬

nahme  geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei¬

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem de  geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein¬

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung

feststellen.''

Hettstedt, 05. Mai 2021
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 der mittelbaren Beteiligungsgesellschaft
des Salzlandkreises:

ASL - Abbruch-, Sanierunqs- und Landschaftsbau GmbH
(Tochtergesellschaft der Ökologischen Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH
Aschersleben)

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der ASL - Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau
GmbH hat in ihrer Sitzung am 06. Juli 2021 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das
Geschäftsjahr 2020 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 69.595,09 EUR in der von der
TAXON GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Hamburg,
Zweigniederlassung Hettstedt, am 05. Mai 2021 testierten Fassung festgestellt und
beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 3.441,70 EUR auf neue Rechnung
vorzutragen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung für das Wirtschaftsjahr
2020 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.02.2022 bis
03.03.2022 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 121, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), denZffoi.2022

Markus Bauer
Landrat
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F. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss und

dem Lagebericht folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wie-

dergegeben wird:

„BESTÄTIGU GSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die ASL-Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau GmbH, Aschersleben OT Wilsleben;

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der ASL-Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau GmbH,

Aschersleben OT Wilsleben, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2020 bis zum

31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlie lich der Darstellung der Bilanzierungs¬

und Bewertungsmethoden - für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2020 bis zum

31. Dezember 2020 geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der ASL-Abbruch-,

Sanierungs- und Landschaftsbau GmbH, Aschersleben OT W lsleben, für das Geschäftsjahr

vom 01. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

* entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut¬

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit¬

telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der

Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr

vom 01. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Gesellschaft. In allen  esentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen¬

dungen gegen die Ordnungsmä igkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge¬

führt hat,

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver¬

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe¬

richts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter¬

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be¬

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lageberichtzu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertret r fü  den Jahresabschluss und den Lagebe¬
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,

der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach¬

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell¬

schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses

u ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder u beabsichtigten - fal¬

schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant¬

wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be¬

urteilen, Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit

der Fortführung der Unternehm nstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeb n. Darüber hin¬

aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
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der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenhe ten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant ortlich für die Aufstellung des Lagebe¬

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent¬

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschl ssprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielset ung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬

schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal¬

schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres¬

abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen,

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts¬

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grunds tze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf eckt. Falsche Dar¬

stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und  erden als wesent¬

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet  erden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung.
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Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbe¬

absichtigter - falscher Darstellungen im J hresabschluss und im Lagebericht, planen

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht

aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü¬

gerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre¬

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬

va ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den ge¬

gebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil

zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit d r von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre¬

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen  ir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver¬

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter¬

nehmenstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be¬

steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom en, dass eine

esentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu ma¬

chen oder, falls diese Angaben unange essen sind, unser jeweiliges Prüfungsurt il zu

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da¬

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig¬

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬

schlusses einschließlich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrunde¬

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch¬

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigne¬

ter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten

Angaben von den gese zlichen Vertretern zugrunde gelegten be eutsamen Annahmen

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurte l zu den zukunftsorientierten An¬

gaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu¬

kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeit lanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein¬

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung

feststellen. 

Hettstedt, 05. Mai 2021

TAXON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung HETTSTEDT



Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes „Jobcenter Salzlandkreis 

für das Wirtschaftsjahr 2022

Auf der Grundlage der §§ 121 Abs. 3, 102 Abs. 1, § 45 Abs. 2 Nr. 4
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz -
KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. ISA S. 288), in Verbindung mit §§ 10, 16 Abs. 1 S.1 des
Gesetzes über die kommunalen Eigenbetriebe im Land Sachsen-Anhalt (Eigenbetriebsgesetz
- EigBG) vom 24.03.1997 (GVBI. LSA S. 446) jeweils in der derzeit geltenden Fassung hat
der Kreistag des Salzlandkreises in seiner Sitzung am 08.12.2021 folgenden Wirtschaftsplan
des Eigenbetriebes „Jobcenter Salzlandkreis'' für das Wirtschaftsjahr 2022 beschlossen

(Beschluss Nr. B/0304/2021/6)

Der Kreistag beschließt gemäß § 121 Abs. 3 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in Verbindung mit § 102 Abs. 1 KVG LSA den Wirtschaftsplan des
Eigenbetriebes „Jobcenter Salzlandkreis  für das Wirtschaftsjahr 2022.

Der Wirtschafts plan weist

im Erfolgsplan
1. Erträge in Höhe von 148.872.342 EUR
2. Aufwendungen in Höhe von 148.872.342 EUR

im Vermögensplan
1. einen Finanzierungsbedarf in Höhe von 71.200 EUR
2. Finanzierungsmittel in Höhe von 71.200 EUR

aus.

Die Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit ist nicht vorgesehen.

Das Landesverwaltungsamt des Landes Sachsen-Anhalt (LVwA LSA) hat mit seiner
Verfügung vom 17. Januar 2022 zum Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 des
Eigenbetriebes „Jobcenter Salzlandkreis'' Folgendes erklärt:

Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Jobcenter Salzlandkreis'' für das Wirtschaftsjahr 2022
kann vollzogen werden.

Der gesamte Wirtschaftsplan, einschließlich des Erfolgs- und Vermögensplanes sowie der
Stellenübersicht, wird, beginnend mit dem Tag nach dieser Bekanntmachung, an sieben
Tagen von Mittwoch, den 23.02.2022 bis Donnerstag, den 03.03.2022 in der Verwaltung des
Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg (Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag



von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch
von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt.

Beimbürg (Saale), den2(J-01.2022

/Markus Bauer
Landrat



Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes „Kreiswirtschaftsbetrieb
des Salzlandkreises  für das Wirtschaftsjahr 2022

Auf der Grundlage der §§ 121 Abs. 3, 102 Abs. 1, 45 Abs. 2 Nr. 4 Kommunalverfassungs¬
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz - KVG LSA) vom
17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit §§ 10, 16 Abs. 1 S.1 des Gesetzes über die
kommunalen Eigenbetriebe im Land Sachsen-Anhalt (Eigenbetriebsgesetz - EigBG) vom
24.03.1997 (GVBI. LSA S. 446) jeweils in der derzeit geltenden Fassung hat der Kreistag des
Salzlandkreises in seiner Sitzung am 08.12.2021 folgenden Wirtschaftspian des
Eigenbetriebes „Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises  für das Wirtschaftsjahr 2022
beschlossen (Beschluss Nr. B/0302/2021/5).

Der Kreistag beschließt gemäß § 121 Abs. 3 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in Verbindung mit § 102 Abs. 1 KVG LSA den Wirtschaftsplan des
Kreiswirtschaftsbetriebes des Salzlandkreises für das Wirtschaftsjahr 2022.

Der Wirtschaftsplan weist

im Erfolgsplan

1. Erträge in Höhe von gesamt
a. darunter Abfallentsorgung
b. darunter StraßenbauverwaltungA-unterhaltung

2. Aufwendungen in Höhe von gesamt
a. darunter Abfallentsorgung
b. darunter StraßenbauverwaltungZ-unterhaltung

im Vermögensplan

1. einen Finanzierungsbedarf in Höhe von
2. Finanzierungsmittel in Höhe von

aus.

Der Höchstbetrag, bis zu welchem Kassenkredite zur Sicherung der Liquidität in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 1 Mio. EUR festgesetzt.

Das Landesverwaltungsamt des Landes Sachsen-Anhalt hat den Wirtschaftsplan des
Eigenbetriebes „Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises  für das Wirtschaftsjahr 2021 zur
Kenntnis genommen und in seiner Verfügung vom 17. Januar 2022 hierzu Folgendes erklärt:

Der Wirtschaftsplan 2022 enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile und kann
vollzogen werden.

24.925.192 EUR
21.493.892 EUR
3.431.300 EUR

24.586.759 EUR
21.156.979 EUR

3.429.780 EUR

27.652.060 EUR
27.652.060 EUR



IN.

Der gesamte Wirtschaftsplan, einschließlich des Erfolgs- und Vermögensplanes sowie der
Stellenübersicht, wird, beginnend mit dem Tag nach dieser Bekanntmachung, an sieben
Tagen von Mittwoch, den 23.02.2022, bis Donnerstag, den 03.03.2022, in der Verwaltung des
Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg (Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch
von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den 01.2022

i .

\
arkus Bauer

Landrat


